
LACRIMOSA I

Vidures fugnéntes

süsta sprigurades

na plüra gréta

süra l'dé cotl

tan lagremüs

te batüdes musicäles

plü a funz nudrides

pro dlais y duréja

de en Mozart amarsc

tles ciafes dia mrt.

Les üsc di crs s'abüta

y s'averj strabacian

sot l'rgo dl firmamént

debann te beriades.

Desdita ma plü flada

inanter stligüc

de rassegnaziun.

Spo tlócura sfadiüsc

i splundri scürs

sprigurüsc di tambiirli,

na dada ciam ti spunc

de en cor tan jnn benedi

tratan l'tó cumié datóch

pur pälsa y pese

te etern sarégn.

Felix Dapoz 15.2.84

(Val Badia)
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LACRIMOSA II

L'témp godü cun t

ince témp de Di.

Vigni pra aste

sprigur y par

ti plü scurénc frignuns.

Mo sanlasc cocógni ero

sgn demistru uraziuns

ma dies diitaurela.

Scrins y crignores

m'aste impl cun ligreza

pur i agn dia fan,

madüdes scincundes

mai arcumpedades

da t bel chit sfiorades.

I sa che da ciasa

pro t ma sunsi st.

Y sgn te n oste ji.

I pliiri i dis lagremüsc

de mi scürs "dies irae".

Ci j pa ciam tlucur

pro pörtes sarades

de paraisc purdii?

Mo l'bégn da t sumen

pian spizura liciurént

te n aisciüda tardia,

en péigher métman,

en verdié sotman.

Felix Dapoz 15.2.84

(Val Badia)
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LACRIMOSA II

Die Zeit, mit dir genossen,

war Gottes Zeit auch.

Jegliche Angst hast du

verscheucht, in finstersten

Abgrund gebannt.

Doch zur Ader gelassen, stottere

ich hadernd unentwegt nun

noch immer nur leere Gebete.

Truhen und Fächer hast du

mit Freude vollgestopft mir

für kommende Hungerjahre,

reife Geschenke,

ungezählt,

knospengleich aus dir geboren.

Ich weiß es: Bei dir nur

war ich jemals zu Hause.

Und jetzt willst du gehen.

Ich beklage die Tränentage

meiner dunklen "dies irae".

Was nützt alles Klopfen noch

an verschlossene Türen

zum verlorenen Paradies?

Doch das Gute, das du gesät,

leise geht es auf, leuchtend

in einen späten Frühling hinein.

Ein zögernder Anfang,

ein Grünen insgeheim.

Übersetzung: Magdalena Moling
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A CTER ÜSC

Dia urna priima dücia üsc

murjel trs cianta süra dütes

ingr tlareza y inascüsc

destin de tan de mies lites.

Vidundres da sas spo dlun sciblan

incr l'vedl surnt ciampani

miniza turmnt te jonéza tratan

y ingrüma en vtre adora fin.

Y ségn, mi amür, zartiéia tüa üsc

na chlta businta do mascurades.

Podessi depénje cun düc i curüsc

furtüna arasada de amples palsades!

Les tréi plü cres melodies

liades cun la üsc de mi cor

sön örghe na müda de polifonies

te spaia ciantia cun m ma mör.

Felix Dapoz 8.2.84

(Val Badia)
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VIERSTIMMIG

Der Mutter erste süße Stimme

stets sanft die andern übertönt

Klarheit unterwegs und heimlich

Schicksal für so manche Wahl.

Schwalben kreischend später dann

um den einsamen alten Turm

Sehnsucht in unruhige Jugend senken

beugend früh verwundetes Dasein.

Und nun, meine Liebe, macht zart deine Stimme

bewegtes Schweigen nach lautem Versteckspiel.

O könnte ich malen in allen Farben

randvolles Glück, befreiende Rast!

Die drei mir liebsten Melodien

mit der Stimme meines Herzens vereint

auf der Orgel ein Wechsel der Polyphonien

im scheuen Lied, mit mir nur sterben sie.

Übersetzung: Magdalena Moling
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LIGRÉZA

Angel adincuntra custudésc

na speranza in flu renasciüda,

garat de blóta berloca ligrza,

ega y vin pur la süta di dis.

La ciantia nobla sol' rpa

orent aciumada arcuncia,

madursc sauri tla scempia créta.

Incr i cunfins les cordes se ténn.

Arjigna ligréza pur jént in banun!

Miurada cutera y svtura indo

ul ch'ai burvä ma plü müli deser,

rundenésc slinzinan ti cörs paraTsc.

Felix Dapoz 8.2.84

(Val Badia)
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FREUDE

Schützend der Engel entgegenkommt

einer Hoffnung in neugeborener Blüte,

Fülle lauteren, übermütigen Glücks,

Wasser und Wein für die Dürre des Tages.

Das edle Lied auf der Harfe

festigt erschlaffte Willenskraft,

mühelos reifend bei schlichtem Vertrauen.

Rings um die Grenzen die Saiten spannen.

Rüste zur Freude für ziellos Suchende!

Fetteste Weide schwelgt wieder sättigend,

wo sonst nur Restheu kümmerlich brodelte;

leuchtend der Himmel widerhallt in den Herzen.

Übersetzung: Magdalena Moling
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